
Diözesanfest St. Heim·ich und Kunigunde 1974 

Gottes Geist - unsere Hoffnung 

Familienfeste sind oft eine langweilige Angelegenheit. 
Recht gestaltet, und vor allem wenn jeder seinen Beitrag 

stet, deutlicher gesagt: sein Bestes gibt, braucht das 
aber nicht der Fall zu sein. Dann schafft eine solche Zu­
sammenkunft Freude, bestärkt die Verbundenheit und 
vieles andere mehr. Man sieht sich wieder einmal, man 
feiert, erzählt und macht Pläne. Die verschiedensten 
Themen· kommen dabei zur Sprache: lustige und ernste, 
frohe und besinnliche. Gewöhnlich ist es ein bestimmter 
Anlaß, der zusammenführt. Etwa ein Namenstag oder ein 
sonstiger Gedenktag bestimmt den Termin. Je größer 
die Familie ist, je weiter man auseinander wohnt, um so 
schwieriger wird es, sich öfter zu treffen. Manchmal ist 
in einem solchen Falle aber die Freude sogar noch grö­
ßer, das Erlebnis noch tiefer, wenn es einmal klappt. 

Auch Kirche, Pfarrei und Diözese bilden eine Familien­
gemeinschaft. Ihre Glieder sollen sich ebenfalls ab und 
zu treffen. So sind auch in diesem Jahr Kinder, Jugend, 
Männer und Frauen der Bamberger Diözese in die Bis· 
tumshauptstadt eingeladen. Anlaß ist auch hier ein Ge­
denktag, nämlich der des Gründerpaares St. Heinrich und 
Kunigunde im Monat Juli. Aus den verschiedensten Be­
zirken des Bistums kommt man zusammen: man will sich 
freuen, man soll sich begegnen. Außerdem hat man be­
stimmte Anliegen und Themen, weniger wichtige und 
wichtige. Ein wichtiges Thema soll in diesem Jahr sein: 
Gottes Geist -· unsere Hoffnung. 

Am "Namenstag" unserer Patrone wollen wir uns damit 
beschäftigen: nachdenken, miteinander sprechen, beten 
und unter diesem Motto feiern. Jeder einzelne und die 
verschiedenen Gruppen werden diesem Thema etwas 
eigenes entnehmen, etwas besonderes -herauslesen, in 
einem bestimmten Anliegen bitten: Frauen, Männer, Ju­
gend, Kinder und Familien .. So wird auch jeder· Gottes­
dienst eine eigene Prägung haben, aber doch zugleich 
jeder Gottesdienst für alle angeboten und zu allen hin 
offen sein. Auf diese Weise sind wir, trotz unterschied­
licher Gedankengänge, im einigenden Geist und im ge­
nannten Grundthema gemeinschaftlich verbunden. 

Was sich die Verantwortlichen der einzelnen Gruppen 
zu diesem Thema an Grundmotiven und Impulsen über­
legt haben, das sollte die Diözese in den folgenden Wo­
chen durchdenken. Auch die Brüder und Schwestern, die 
nicht nach Bamber_g kommen können. Deshalb werden 
die einzelnen Gruppen ihre Gedanken in je einer der fol- ·. 
genden Ausgaben unserer Kirchenzeitung vorstellen. Den 
Anfang macht die Gruppe „Frauen". 

Ehemaligentreffen der CAJ 

Burg Feuerstein. - Ehemalige Di- zigen Aufgal;>e, die Stellung in der 
özesanleitungen und ehemalige Kirche und Gesellschaft sowie über 
Hauptamtliche der Jungen Christ- Parteien 'und Ideologien. 
liehen Arbeitnehmer (CAJ) trafen 
sich auf Burg Feuerstei,n und erör-: Ober eine derzeitige Krisensituation 
terten dabei .heiße Themen" der der CAJ informierte die Diözesan­
Gegenwart. MdL Paul Wünsche, sekretärin Hildegard Wittmann. Im 
Diözesansekretär der Kath. Arbeit- Moment gehöre zu den zentralen 
nehmer-Bewegung (KAB), sprach Fragen die Suche nach Selbstver­
vor allem über den Standort seiner ständnis und Zielsetzung des Ver­
B�wegung, die Beurteilung der jet- bandes. 

Auf dem Campingplatz „BirenschluchtN zwischen Tiichersfeld und Potten­
stein in der Fränkischen Schweiz hielt Pater Tilman Renker am Pfingst­
sonntag eine Eucharistiefeier für die Feriengiate. Dabei wurde auch das 
soeben fertiggestellte Faltblatt mit dem Grußwort des Bamberger Erz­
bischofs Schneider an die Urlaubs- und Kurgäste in der Diözese verteill 

(Feto: Josef Kaul) 

Erzbischof begrüßt Urlauber 
Prospekt für Gäste im Frankenwald, Jura und Steigerwald 

Bamberg. - ,. ••• zur schönen Som- statt. Es nimmt folgenden Verlauf: 
merzeit ins Land der Franken fah- Ab 6 Uhr Bei.chtgelegenheit bei zwei 
ren." So begrüßt Erzbischof DDr. Franziskanerpatres, 7 und 8 Uhr 
Josef Schneider in einem Faltblatt Amter zu Ehren des hl. Antonius, 9 
die Gäste, die in diesem Jahr zu Uhr Festpredigt (P •. Lothar Köber­
einem erholsamen Urlaub ins Land · lein, Bamberg, St. Jakob) und an­
zwischen Frankenwald, Jura und schließend Festgottesdienst (Pfar-
Steigerwald kommen. rer Otto Sage, Sterpersdorf). 

Zum Festgottesdienst spielt der Po· 
saunenchor der Pfarrei Hlg. Geist, 
Fürth-Veitsbronn (Leitung: Karmeli­
tenpater Andreas Mederer), Um 14 
Uhr 'Festandacht mit Wettersegen. 

Dieser Raum wächst inzwischen vor 
allem auch in der Bedeutung als 
Naherholungsgebiet; Durchgangs­
tourismus von Norden und Westen 
ist weiterhin für bestimmte Gebiete 
typisch. Das Grußwort an Urlauber 
und Gäste, als Zeichen der Verbun- ,,Der manipuliete Mensch"denheit der Ortskirche mit den 
Gästen gemeint, hat der Erzbischof Untermerzbach. - • Der manipulier• 
für dieses Jahr erstmalig heraus- te Mensch" ist das Thema des 25. 
gegeben. Er wünscht den Gästen Wochenendseminars, das am Sams• 
für Leib und Seele Ausgleich, gute tag, 29. Juni 1974, in Zusammenar­
Erholung und Entspannung. Das beit mit der .Domschule Würzburg 
Faltblatt liegt u. a. bei Seelsorgern in der Philosophischen Hochschule 
am Ort, in Hotels und Gaststätten der Pallottiner in Untermerzbac:h 
sowie auf Campingplätzen vor. stattfindet. Dabei geht es um die 
Auf dem Campingplatz zwischen Mächte, die heute weitgehend den 
Pottenstein und Tüchersfeld in der Alltag des Menschen bestimmen. 
sogenannten Bärenschlucht, wo sich speziell um die Massenmed(en. 
Erholungssuchende nicht nur aus Vor einer Diskussion im Plenium 
dem Nürnberger Ballungsraum, son- spricht Rundfunk-Redakteur Josef 
dern ebenso aus Berlin und den · Othmar Zöller, Herrsching/ Ammer· 
Niederlanden finden, fand bereits see, -über .1 Die Macht der Massen· 
ein Pfingstgottesdienst statt . Die medien" und .Sind wir der Mani· 
Messe wurde von Pater Tilman pulation ausgeliefert?" 
Renker vom Erzbischöflichen Seel-
sorgeamt geleitet; die musikalische 
Umrahmung übernahm die Blas- Exerzitien für Priesterjubilare
kapelle Tüchersfeld unter Leitung 

_von Otto Sl)'ätling, Etwa 120 Tiiil­
nehmer waren anwesend. 

Antoniusfest 
auf dem Lauberberg 

Sterpersdorf. - Auch in diesem 
Jahr findet das St-Antonius-Fest 
auf dem. Lauberber.g wieder am Tag 
der Einheit (Montag, 17. Juni 1974) 

Vierzehnheiligen. - Die Exerzitien 
für die Priesterjubilare, an den_en, 
wie alljährlich, auch andere 9eiSI· 
liche aus verschiedenen Bistumern 

, teilnehmen, werden vo.-i 28. Juli _bis
1: August im Diözesanhaus �.1er·
zehnheiligen gehalten. Exerz1t1en· 

meister ist P. Franz Josef Stein·

mett SJ, München. Der Dankgot· 

tesdienst der Jubilare ist am 1. Au· 
gust in der Basilika. 
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